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Arbeitsgruppe stellt Konzept vor:

Müllvermeidung:
Jeder Bürger

ist jetzt gefragt
Das neue Müllvermeidungskonzept für
die Stadt Singen steht auf drei Säulen.
Der Ansatz zielt darauf ab, den einzel-
nen Bürger/die einzelne Bürgerin stär-
ker für das Thema zu sensibilisieren
und auch Fakten zu vermitteln. Dabei
soll diese Sensibilisierung möglichst
früh ansetzen, weshalb die Schulen in
die Konzeption eingebunden worden
sind. Ergänzend dazu wird der neu ge-
gründete Ordnungsdienst die Leute bei
einem Vergehen ansprechen und bei
Uneinsichtigkeit bzw. im Wiederho-
lungsfall ein Verwarnungsgeld erheben.
Die Mitglieder des Gemeinderates ga-

ben dem Müllvermeidungskonzept ein-
stimmig „grünes Licht“.

Wie bereits in vergangenen Ausgaben
von SINGEN KOMMUNAL berichtet,
wird das Vermüllungsproblem von vie-
len Menschen und Institutionen in Sin-
gen immer wieder thematisiert. Aus
diesem Grund erarbeitete eine Arbeits-
gruppe der Stadtverwaltung das Müll-
vermeidungskonzept. Der Kerngedanke
geht dabei nicht etwa von einer Erhö-

hung des Personals aus, sondern sieht
vielmehr in einer verstärkten Sensibili-
sierung das Hauptziel.

Die erste Säule bildet eine verstärkte
Öffentlichkeitsarbeit mittels Plakaten
in der Innenstadt und an den Container-
standplätzen. Auf diesen werden Fak-
ten der Technischen Dienste vermittelt:
Was leisten diese jährlich, um die Stadt
sauber zu halten. Dadurch soll der Ein-
zelne auch ein Gespür dafür bekom-
men, mit welchem Aufwand – Personal
und finanzielle Ressourcen – die Stadt-
verwaltung dem Problem der Vermül-
lung bereits entgegenwirkt, was jeder
Bürger/jede Bürgerin mittragen muss.
Insofern ist hier auch jeder Einzelne ge-
fragt.

Da eine reine Sensibilisierung und der
Appell an die Vernunft erfahrungsge-
mäß allein nicht ausreichen, um alle
Menschen zu erreichen, wird als zweite
Säule ein Ordnungsdienst installiert.
Dabei soll es den Bürgern nicht primär
an den Geldbeutel gehen, gedacht ist
vielmehr an eine pädagogische Maß-
nahme. Der Einzelne wird auf sein Fehl-
verhalten öffentlich angesprochen und
gebeten, den Müll ordnungsgerecht zu
entsorgen. Bei Nichteinsicht oder in
Wiederholungsfällen verhängt der Ord-
nungsdienst auf Basis der Polizeiver-
ordnung ein Bußgeld. 
Die Besetzung des Ordnungsdienstes

dokumentiert die sehr gute Zusammen-
arbeit zwischen der Stadtverwaltung,
dem Polizeirevier und der Polizeidirek-
tion. Hier wurde eine Variante gefun-
den, wonach ein städtischer Angestell-
ter und ein sogenannter „Polizeifreiwil-
liger“ diese Aufgabe gemeinsam aus-
führen. Beide sind aufgrund ihrer Uni-
formen auch deutlich zu erkennen.

Besonders Oberbürgermeister Oliver
Ehret war es wichtig, dass eine gezielte
Vermittlung bereits bei Kindern und Ju-
gendlichen, also in den Schulen, ein-
setzt (siehe Kasten). 

Bereits im Laufe der Überlegungen zum
Müllvermeisungskonzept reinigten acht

Kräfte der Beschäftigungsgesellschaft
vor Ostern unter dem Motto „Frühlings-
putz in Singen“ spezielle Bereiche wie
das Aachufer oder aber den Tannen-
waldweg. An Pfingsten will man diese
Aktion wiederholen. Ergänzend dazu
werden Handel und Gewerbe eingebun-
den. Ein positives Beispiel hierfür ist
die „Südstadt-Putzete“ durch die IG
Süd. Die SKP wird diese sehr positive
Aktion unterstützen, um das beispiel-
hafte Engagement weiter voranzutrei-
ben.

Das Konzept soll den Singener
Bürgerinnen und Bürgern ver-
mitteln, mit welchem Aufwand
– Personal und finanzielle Res-
sourcen – die Stadtverwaltung
dem Problem der Vermüllung
bereits entgegenwirkt, und dass
nun der einzelne Bürger ge-
fragt ist. Wichtig: Im Falle der
Uneinsichtigkeit beziehungs-
weise im Wiederholungsfall ahn-
det der Ordnungsdienst das Ver-
gehen nun auch.

(Oberbürgermeister Oliver Ehret) 

Besonders die Einbeziehung von
Kindern und Jugendlichen war
für dieses Müllvermeidungskon-
zept grundlegend. Sie sollen
nicht nur die Wichtigkeit des
Themas erkennen, sondern auch
selbst einmal spüren, wie un-
angenehm  und kostenintensiv
diese Arbeit ist.

(Michael Gnädig, 
Singener Kriminalprävention) 

Da die Stadthalle an das Abwassernetz
angeschlossen wird, müssen in der
Hauptstraße Baumaßnahmen vorge-
nommen werden. Diese erfolgen vom
29. Mai bis zum 2. Juni.

In beiden Bauphasen werden in der

Hauptstraße – Fahrtrichtung Hohenkrä-
henstraße/Richtung Bahnhof – jeweils
zwei Fahrspuren gesperrt. Im 1. Bauab-
schnitt sind das die beiden Spuren
westlich der Mittelinsel; im 2. Bauab-
schnitt die beiden Spuren östlich des
Geh- und Radwegs. In der 2. Bauphase

muss man zusätzlich den Radweg sper-
ren. Radfahrer werden per Beschilde-
rung gebeten, abzusteigen und die
Baustelle als Fußgänger zu queren. Die
Baufirma hat zugesichert, jederzeit ei-
ne Querungsmöglichkeit für Fußgänger
anzubieten. 

Baumaßnahmen in der Hauptstraße

Die Akteure der 
Arbeitsgruppe

Der Arbeitsgruppe „Müllvermeidungs-
konzept“ gehörten neben Wilfried
Geigges und Peter Kobuschinski von
den Technischen Diensten auch Mar-
kus Schwarz und Heidi Urbatsch von
den Stadtwerken, Michael Gnädig von
der SKP, Dr. Michael Hübner, Presse-
sprecher der Stadtverwaltung, sowie
Andreas Feser, Abteilung Sicherheit
und Ordnung, sowie Christiane Kalu-
za-Däschle von der Stabstelle für Um-
weltschutz an.

Wertevermittlung
bereits in der Schule

Besonders in den Schulen können
Werte noch vermittelt werden, falls
dies nicht bereits durch das Eltern-
haus geschehen ist. Der Arbeitsgrup-
pe „Müllvermeidungskonzept“ gelang
es, alle Schulen der Kernstadt für das
Projekt zu gewinnen. Das verfolgte
Ziel setzt auf zwei Ebenen an: zum ei-
nen soll jeder Schüler mindestens ein-
mal im Jahr selbst aktiv ein definiertes
Gebiet säubern. Damit will man den
Kindern und Jugendlichen vermitteln, 

dass diese Arbeit unangenehm ist.
Zum anderen bietet die Stadtverwal-
tung an, ein- bis zweimal im Jahr in
den Schulen zum Thema „Müll“ eine
Unterrichtsstunde zu gestalten, um
auch auf dieser Ebene zu verdeut-
lichen, wie hoch die Kosten und der
Personalaufwand sind. Die Schullei-
tungen aller Schulen haben dieses An-
gebot gerne angenommen. Der Aspekt
der Wertevermittlung auf Schulebene
war der SKP sehr wichtig. Des Weite-
ren konnten mit der Deutschen Bank

und McDonalds zwei Sponsoren für
die Bereitstellung der Arbeitsmateria-
lien – Zangen, Handschuhe, Besen etc.
– gewonnen werden.

So viel leisten die
Technischen Dienste

schon heute
Was die Technischen Dienste bereits
Enormes leisten, belegen die Zahlen:
938 Tonnen Müll wurden allein vergan-
genes Jahr im öffentlichen Raum auf-
gesammelt. Dies entspricht knapp 3500
Personalstunden bzw. rund 2400 Fahr-
zeugeinsatzstunden. Ein Schwerpunkt
der Arbeit ist in der Reinigung der 38
Containerstandplätze zu sehen: 109
Einsätze im Jahr 2006 – das macht
1050 Personalstunden und 650 Fahr-
zeugeinsatzstunden. Außerdem gab
es 61 Einsätze in Sachen „Wilder Müll“
in Waldgebieten. Ebenfalls sehr ärger-
lich: Die 850 Müllbehälter im Stadtbe-
reich werden von vielen Bürgern für die
Entsorgung ihres Hausmülls zweck-
entfremdet.

Müll, Müll...

...und immer wieder
„wilder Müll“.

Nicht nur viele Erwachsene verfolgen mit gro-
ßem Interesse das Geschehen auf der Stadthal-
len-Baustelle. Als jetzt die Klasse 3a der Hardt-
schule mit ihrer Lehrerin Ute Neumeyer zu Be-
such im Rathaus war, hörten die 22 Buben und
Mädchen staunend Oberbürgermeister Oliver
Ehret zu, der ihnen allerhand über den Hallen-
bau zu berichten wusste (kleines Bild). Viele
Rathausfenster gewähren nicht nur einen Blick
auf den Hohentwiel, sondern auch auf die Bau-
stelle. Sichtbar sind jetzt im Außenbereich der
neuen Stadthalle die Wurzelanker für die neun
Linden (großes Bild), die den Vorplatz künftig
schmücken sollen.

Stadthallen-Baustelle zieht Blicke auf sich

Mit großer Begeisterung bereiten sich
140 Sängerinnen und Sänger seit Mo-
naten auf das „Fest der Klänge“ am
Dienstag, 17. Juli (20 Uhr), auf dem Ho-
hentwiel vor. Bei diesem Klassik-Open-
Air-Konzert unter der Gesamtleitung
von Jochen Wehner stehen beliebte
Opernchöre im Mittelpunkt. Das Publi-
kumsinteresse ist sehr groß, wie der
bereits gute Vorverkauf zeigt. 

Das Projekt knüpft an den enormen Er-
folg des Vorjahres an, als die Südwest-
deutsche Philharmonie Konstanz und
das Blasorchester der Stadt Singen im
Rahmen des Hohentwiel-Festivals ge-
meinsam musizierten. Die heutzutage
ungewohnte Kombination von Berufs-
und Amateurmusikern findet nun also
beim diesjährigen Chorprojekt ihre
Fortsetzung. 

Die Sänger werden begleitet von der
Südwestdeutschen Philharmonie Kon-
stanz mit 70 Musikern, zehn Percussio-
nisten aus der Schlagzeugklasse Rudolf
Hein/Jugendmusikschule Singen sowie
sieben Trompetern des Städtischen
Blasorchesters Singen. Diese  vorzube-
reiten und zusammenzuführen, das be-
deutet eine komplexe und aufwändige
Probenarbeit. 

Die Sänger haben damit schon im ver-
gangenen Jahr begonnen, die Trompe-
tengruppe des Städtischen Blasorche-
sters und die Schlagzeuger der Jugend-
musikschule Anfang dieses Jahres.
Zwei- bis dreimal will Jochen Wehner
mit der Südwestdeutschen Philharmo-
nie proben. Zusammengeführt werden
alle Beteiligten dann bei der Hauptpro-

be in der Scheffelhalle am Mittwoch
und der Generalprobe auf dem Hohent-
wiel am Montag vor der öffentlichen
Aufführung. 

„Das Programm soll nicht nur dankbar
für das Publikum sein, sondern auch für
die Interpreten“, betont Dirigent Jochen
Wehner. „Berühmte Komponisten ha-
ben – gerade in Bühnenwerken – immer
wieder Volkslied-Intonation berück-
sichtigt.“ 

Die Hälfte der Sänger stellt der Madri-
galchor Alcan Singen. Kulturbürgermeis-
ter Bernd Häusler nahm einen Proben-
besuch zum Anlass, den engagierten
Mitwirkenden und auch Alcan zu dan-
ken, da das Unternehmen durch die
Unterstützung des Madrigalchores seit
sechs Jahrzehnten das Kulturleben der
Region bereichert.

„Ohne die Basis des Madrigalchores
wäre das Projekt  gar nicht möglich“,
unterstreicht Jochen Wehner. 

70 weitere Sänger, zumeist aus anderen
Singener Chören, folgten einem Aufruf.
„Der Reichtum an sangesfreudigen Men-
schen in dieser Region ist wirklich er-
staunlich“, freut sich Jochen Wehner.
„Es sind Mitwirkende aus dem ganzen
Hegau an diesem Großprojekt betei-
ligt.“

Wehner hebt besonders das Engage-
ment von Chorleiter Hartmut Kasper
hervor, der mit dem Madrigalchor Alcan
Singen nicht nur eine gesangliche Basis
von hoher Qualität einbringe, sondern
auch die zusätzlichen Sänger bestens
integriere.

„Das erfordert wirklich eine unglaubli-
che Vorarbeit im Vergleich
zu einer Symphonieauffüh-
rung“, betont Wehner. „Es
ist eine ganz besondere Leis-
tung, all diese Sänger
klanglich zu einem Gesamt-
chor zusammenzuführen.“

Wesentlichen Anteil daran
hat auch Hartmut Kaspers
Frau Barbara, die für die
Korrepetition und Stimm-
bildung verantwortlich ist. 

KTS-Geschäftsführer Walter
Möll freut sich, dass insbe-
sondere das Gas- und E-
Werk Singen sowie die Spar-
kasse Singen-Radolfzell als
Sponsoren das „Fest der
Klänge“ erneut unterstüt-
zen.

Vorverkauf  bei der Tourist-
Info Singen, Marktpassage/
August-Ruf-Straße 13 (Tele-
fon 85-262).

Fest der Klänge: Begeisterung 
beflügelt die Mitwirkenden 

Der Reichtum an sangesfreudi-
gen Menschen in der Region ist
wirklich erstaunlich, es sind Mit-
wirkende aus dem ganzen He-
gau an diesem Großprojekt be-
teiligt.

(Dirigent Jochen Wehner) 

Hartmut Kasper (am Flügel) und Jochen Wehner proben mit 140 Sängerinnen und
Sängern für das „Fest der Klänge“, das am Dienstag, 17. Juli, auf dem Hohentwiel
aufgeführt wird.
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20 Jugendgruppen der THW-Jugend Baden-Württemberg machten unter starken Windböen beim Landeswettkampf mit – und die
Jugendlichen des Technischen Hilfswerks, Ortsverband Singen, erkämpften sich den vierten Platz. Gefordert war ein breites
Spektrum an Können quer durch den Aufgabenbereich des Technischen Hilfswerks: Bergung von zwei Verletzten, Bau eines
Holzsteges, Beleuchtung und vieles mehr. Unter der Leitung von Jugendbetreuer Patrick Schultheiss hatten sich die Singener
seit März vorbereitet. Unser Bild zeigt – hintere Reihe/von links – Marcel Sowada, Dennis Dehner, Patrick Schultheiss, Tobias
Barth; mittlere Reihe/von links: Stefan Kreppel, Michael Schultheiss, Elena Menrad, Susanne Walter, Johannes Oczko, Kenny
Wittmer; vordere Reihe/von links: Philip Burwitz und Markus Rea. 

Singener THW-Jugend: 4. Platz 
beim Landeswettkampf 

In den vergangenen vier Wochen haben
die saisonübliche Belebung und die
konjunkturelle Lage für eine weitere
Entspannung am hiesigen Arbeitsmarkt
gesorgt. Einstellungen in Gastronomie-
berufen, Außenberufen und durch Per-
sonaldienstleister ließen die Zahl der
Arbeitslosen im Bereich des westlichen
Bodensees deutlich sinken. Allein 150
Arbeitslose weniger als im März hat
man im Zuständigkeitsbereich Singen
registriert. 

Die Arbeitslosenquote im Agenturbe-
zirk Konstanz ist insgesamt auf 5,0 Pro-
zent zurückgegangen und liegt damit
unter dem Schnitt des Landes Baden-
Württemberg von 5,2 Prozent.

Die Zahl der Arbeitslosen im Bezirk der
Agentur für Arbeit Konstanz ist im April
um 640 Personen oder 6,4 Prozent auf
9320 Arbeitslose gesunken. Der Rück-
gang fiel ähnlich hoch aus wie im April
2006 – im Vergleich mit den 24 Agentu-
ren in Baden-Württemberg ist er der
zweithöchste. Aktuell sind 2450 Män-

ner und Frauen (20,8 Prozent) weniger
von Arbeitslosigkeit betroffen als 2006.
Letztmals waren im September 2001
weniger Personen arbeitslos gemeldet. 

Auch die jüngeren Arbeitslosen unter
25 Jahren profitieren im Bezirk überpro-
portional von der guten Konjunktur. Der
Bestand an freien Stellen ist unverän-

dert hoch. Rund ein Drittel der Stellen
kommt dabei von Unternehmen der Ar-
beitnehmerüberlassungsbranche. 
Einen überproportionalen Rückgang an
Arbeitslosen gab es im April bei drei
Personengruppen: Die Zahl der arbeits-
losen Männer ging um 360 Personen
oder 7,8 Prozent auf 4230 zurück.

Grund hierfür ist die witterungsbeding-
te Rückkehr in Außenberufe (u.a. Bau,
Verkehr). Die Zahl der arbeitslosen Aus-
länder verringerte sich um 170 Perso-
nen oder 8,1 Prozent auf 1880. 

Die Personengruppe mit dem deutlichs-
ten Rückgang der Arbeitslosigkeit in
den vergangenen vier Wochen waren
die jüngeren Arbeitslosen unter 25 Jah-
ren. 860 Jugendliche sind momentan
noch arbeitslos gemeldet, Im März wa-
ren es noch 11,6 Prozent mehr. 

Für Menschen, die erst seit kurzer Zeit
arbeitslos sind, ist es momentan deut-
lich einfacher, eine neue Beschäftigung
zu finden. Die Zahl der von der Agentur
für Arbeit Konstanz betreuten Arbeitslo-
sen nahm um 480 auf 4150 ab, das Job-
Center Landkreis Konstanz meldet 115
Arbeitslose weniger (4330).

650 freie Arbeitsstellen wurden der
Agentur für Arbeit Konstanz in den ver-
gangenen vier Wochen gemeldet. Seit
Jahresbeginn sind es 3520 Stellen,
knapp zwanzig Prozent weniger als im
gleichen Zeitraum 2006. 

Die Zahl der freien Stellen im Bestand
sank um hundert auf 2310, liegt aber
immer noch um 3,3 Prozent über dem
Vorjahreswert. Vom Stellenrückgang be-
troffen sind allerdings nur geförderte
Stellen, wie Arbeitsgelegenheiten oder
in Personal-Service-Agenturen.

Die Zahl der ungeförderten Stellen
blieb konstant bei 1550. Die meisten of-
fenen Stellen kommen aus den Berei-
chen Arbeitnehmerüberlassung (740)
und Gastgewerbe (380). – Siehe auch
Kasten

Agentur für Arbeit

Entspannung auf
dem Arbeitsmarkt

Für Menschen, die erst seit kur-
zer Zeit arbeitslos sind, ist es
momentan deutlich einfacher,
eine neue Beschäftigung zu fin-
den. 

(Agentur für Arbeit)

In allen vier Geschäftsstellen des Kon-
stanzer Agenturbezirkes hat die Zahl
der Arbeitslosen im April spürbar ab-
genommen. Den größten Rückgang
meldet erwartungsgemäß der Über-
linger Bezirk: 1690 Arbeitslose – im
März waren es noch 260 mehr. Die Ar-
beitslosenquote sank damit auf 3,8
Prozent. 

Im Geschäftsstellenbezirk Konstanz
meldeten sich im April 2290 Personen

arbeitslos, 170 weniger als im Vormo-
nat. Quote: 5,0 Prozent. 
Gegenüber März sind im Singener Be-
zirk aktuell 150 Arbeitslose weniger
registriert. 4350 Arbeitslose entspre-
chen einer Quote von 5,6 Prozent. 
Im Stockacher Bezirk liegt die Zahl
der Arbeitslosen bei 980 – vergange-
nen Monat zählte man noch 60 mehr.
Arbeitslosenquote: 5,8 Prozent - die
höchste im Vergleich der vier Ge-
schäftsstellen. 

Zahlen, Daten, Fakten

Aus den Fraktionen

Freie Wähler 

Bürgergespräche

Die Bürgergesprä-
che der Freien
Wähler e.V. finden
immer am letzten
Mittwoch im Mo-

nat ab 19.30 Uhr im Vereinsheim der
Polisportiva (Masurenstraße) statt. Der
Nächste Termin ist am 30. Mai. 

Wochenmarkt
am Dienstag

Der Dienstags-Wochenmarkt findet im-
mer von 6 bis 12.30 Uhr auf dem Herz-
Jesu-Platz statt. 

„James Carter Organ Trio“ beim Jazz Club Singen

Umfangreiche Logistik 
Was für die Gesangsinterpreten die
Chorwerke, ist für Kultur & Tourismus
Singen die Logistik zum „Fest der
Klänge“ auf dem Hohentwiel eine gro-
ße Herausforderung. Für die 140 Sän-
ger muss an die übliche Hohentwiel-
fest-Bühne noch eine Seitenbühne an-
gebaut werden.
Aber auch kleinere, teils jedoch wirk-
lich gewichtige Details fordern die
KTS-Techniker: So muss man für den 

Chor der Schmiedegesellen aus Albert
Lortzings „Waffenschmied“ und für den
Zigeunerchor aus Giuseppe Verdis
„Troubadour“ vier Ambosse besorgen.
Die Percussionisten der Jugendmu-
sikschule, die diese zum Klingen brin-
gen, gilt es mit  Lederschürzen auszu-
statten. Doch das Team um den Techni-
schen Leiter der Stadthalle, Thomas
Obeth, hat schon im vergangenen Jahr
ganze Arbeit geleistet, wie Dirigent Jo-
chen Wehner anerkennend betont. 

In den 90er Jahren gehörte der 1969 in
Detroit geborene Saxophonist James
Carter zu den „Wild Young Lions“ und
den „New Stars“ des Jazz. Mittlerweile
hat er den „angry young man“ längst
abgelegt. Zusammen mit Organist Ge-
rard Gibbs und Schlagzeuger Leonard

King knüpft Carter an alte Jazzer-Tradi-
tionen an.  Das „James Carter Organ
Trio“ ist am Freitag, 25. Mai, 20.30 Uhr,
in der „Gems“ (Mühlenstraße 13) zu hö-
ren. Reservierung unter Telefonnummer
07731/66557, Vorverkauf: Buchhand-
lung „Lesefutter“. 

Weltläden werben für Fairen Handel
Saftmix aus Streuobst und Mango 

Unter dem Motto „kidz@work – Fairer
Handel schützt Kinderrechte!“ feierten
die Weltläden nunmehr den „World Fair
Trade Day“. Im Rahmen einer Kampag-
ne gegen ausbeuterische Kinderarbeit
standen die Vorteile des Fairen Handels
für Kinder im Mittelpunkt. 

Nach Angaben der Internationalen Ar-
beitsorganisation müssen weltweit im-
mer noch etwa 317 Millionen Buben

und Mädchen arbeiten, davon viele un-
ter gefährlichen Bedingungen, die Ge-
sundheit und Entwicklung schädigen.
Da der Faire Handel gerechte Preise be-
zahlt und langfristige Handelspartner-
schaften bietet, können die Produzen-
ten des Südens sich eine sichere Zu-
kunft aufbauen. Um diese Vorteile zu
verdeutlichen, haben die europäischen
Weltläden jeweils ein Produkt ausge-
sucht, das bei ihnen zum Weltladentag
im Mittelpunkt steht. In Deutschland
fiel die Wahl auf Mangos.

Zu den Mangoprodukten haben Weltlä-
den und Gruppen am westlichen Bo-
densee ein ganz besonderes Verhältnis.
Denn seit dem Jahr 2002 bieten sie mit
ihrem Apfel-Mango-Birnen-Saft eine
globale Saftmischung aus Mangopüree
von den Philippinen und Streuobst aus
der Region Hegau-Bodensee an. Ziel
des Projekts ist der Erhalt des naturna-
hen Streuobstanbaus mit seinen hoch-

stämmigen Bäumen
in der heimischen
Landschaft und die
Förderung kleinbäuer-
licher, natürlicher Be-
wirtschaftung im In-
selstaat Philippinen. 

Diese Partnerschaft zu
fairen Erzeugerprei-
sen ist für Kleinbau-
ernfamilien auf den
Philippinen ein wirk-
sames Mittel gegen
Landflucht und bitte-
re Armut. Sie erhal-
ten zusätzlich Bera-
tung in naturnahen
A n b a u m e t h o d e n
durch die Entwick-
lungsorganisation
Preda. Diese wurde
1974 von dem iri-
schen Priester Shay
Cullen gegründet und
setzt sich seither für
drogenabhängige Ju-

gendliche, Straßenkinder und Slumbe-
wohner ein. Preda kämpft gegen Sex-
tourismus und unterhält ein Kinderzen-
trum, in dem sexuell ausgebeutete Kin-
der betreut werden. 

Die Organisation will aber auch die Ur-
sachen bekämpfen und zeigt mit den
Mangos, dass durch den Fairen Handel
wirkungsvoll die Armut der Landbevöl-
kerung bekämpft und somit auch die
Rechte der Kinder gestärkt werden. So
kann man beispielsweise mit dem Erlös
eines Mangobaumes die jährlichen
Schulkosten für zwei Kinder decken. 

Die Äpfel und Birnen in der Saftmi-
schung in Deutschland stammen von
Streuobstwiesen im Umkreis von etwa
50 Kilometern um die Stahringer Streu-
obstmosterei.

„Mit jedem Glas der fruchtig-leckeren
Saftmischung tragen die Verbraucher
zum Erhalt unserer Landschaft bei und
fördern gleichzeitig eine globale und
nachhaltige Kooperation“, sagt Wal-
traut Spellenberg vom Singener Weltla-
den. „Es ist ein großes Anliegen aller
beteiligten Gruppen, mit Projekten wie
dem Apfel-Mango-Birnen-Saft ausbeu-
terischer Kinderarbeit entgegenzuwir-
ken. Dabei freuen wir uns über jede
Unterstützung, auch durch den Aus-
schank des Saftes in Kantinen, Einrich-
tungen, Gastronomie und bei Festen.“ 

Erhältlich ist der Saft in den ehrenamt-
lich getragenen Weltläden Dettingen,
Konstanz, Singen und Überlingen, im
BUND-Umweltzentrum Konstanz sowie
in Radolfzell am Eine-Welt-Stand und
im Weitertragen-Laden.

Die Stahringer Streuobstmosterei bie-
tet auch einen Lieferservice an. Weitere
Informationen zu dem Projekt im Inter-
net unter www.amb-saft.de. 

Seit dem Jahr 2002 bieten die
Weltläden und Gruppen am
westlichen Bodensee mit ih-
rem Apfel-Mango-Birnen-Saft
eine globale Saftmischung aus
Mangopüree von den Philippi-
nen und Streuobst aus der Re-
gion Hegau-Bodensee an. 

(Christiane Kaluza-Däschle,
Agenda 21 Singen)

Internationaler Weltladentag: Werbung für Fairen
Handel. Am westlichen Bodensee macht man auf den
Saftmix aus Streuobst und Mango aufmerksam.

Aus dem Weißbuch:

Sauberkeit von
Bevölkerung

stark thematisiert
Neben den Impulsen und Hinweisen
aus der Bevölkerung gaben die Ergeb-
nisse der Umfrage zum subjektiven Si-
cherheitsgefühl in Singen den Anstoß
für das Müllvermeidungskonzept:
• Über 96 Prozent der Bürgerinnen
und Bürger halten ein sauberes Er-
scheinungsbild der Stadt für wichtig,
mehr als 65 Prozent sehen hierin ein
Verbesserungspotential. 

• Im interkommunalen Vergleich zu
gleichen Umfragen in anderen Städten
relativiert sich diese Aussage, da die

Werte zum Thema „Sauberkeit“ immer
eine sehr hohe Ausprägung erfahren,
wie Prof. Dr. Wolfgang Heinz von der
Forschungsgruppe Kommunale Krimi-
nalprävention des Landesinnenmini-
steriums bemerkt. Die Werte für Sin-
gen bewegen sich da eher im unteren
Mittelfeld.

• Daneben ergab die Auswertung auch
eine klare Prioritätenliste, wo die Sin-

gener Bürgerinnen und Bürger es als
besonders dreckig empfinden: in den
Gebieten rund um den Bahnhof, der
Fußgängerzone, auf dem Ekkehard-
platz, allgemein in der Innenstadt so-
wie an den Containerstandplätzen. In-
sofern konzentriert sich das Müllver-
meidungskonzept in seiner ersten Pha-
se auch auf diese Bereiche.

• Nun gibt es aus kriminologischer Per-
spektive einen wissenschaftlich beleg-
ten Zusammenhang zwischen den The-
men „Sauberkeit“ und „Kriminalität“:
An Orten, an denen es sauber und hell
ist, fühlt sich der Einzelne per se siche-
rer als an Orten, an denen es dreckig
ist. Insofern ist es der SKP – trotz der
relativ guten Werte im interkommuna-
len Vergleich – wichtig, die subjektive
Wahrnehmung zu verbessern.

Der Kunstverein Singen hat einen neu-
en Vorsitzenden: Joerg Wuhrer. Ihm
steht als 2. Vorsitzender Singens Kul-
turbürgermeister Bernd Häusler zur
Seite. Ein besonderes Dankeschön ging
nicht nur an den bisherigen Vorsitzen-
den Jürgen Krüger und an Heinz Tropp-
mann, auch die Arbeit der ausscheiden-
den Vorstandsmitglieder Isabella Gön-
ner und Michael Burzinski wurde ge-
würdigt. Die Besetzung der Geschäfts-
führung folgt zu einem späteren Zeit-
punkt. Der Kunstverein zählt aktuell
283 Mitglieder.

Wiedergewählt sind Schatzmeister
Egon Graf sowie die Beiräte Jürgen
Becker, Elisabeth Haller und Angelika
Huth-Müller.
Neu im Beirat: Jürgen Krüger und Heinz
Troppmann sowie Angelika Assfalk, Ur-
sula Hofelich, Lothar Fischer und Sabi-
ne Zobel-Pfeiffer. 

Zunächst aber ließ der Vorstand das
vergangene Jahr lebhaft Revue passie-
ren. Nach den Berichten und Wahlen
stellte Vorsitzender Joerg Wuhrer die
diesjährige Jahresgabe vor – eine 2-far-

bige Radierung von Jan Peter  Thorbecke
„Vier  Frauen und ein Kind“, die „in ei-
ner Serie 1 bis 15“ eigens für den Singe-
ner Kunstverein erstellt worden ist. Es
sind noch einige wenige Exemplare im
Kunstmuseum erhältlich.
Dazu gibt es jeweils eine handschriftli-

che, dem Werk gewidmete Erläuterung
des Künstlers.

Kulturbürgermeister Bernd Häusler ver-
sprach, umgehend Mitglied im Kunst-
verein zu werden, den Bereich Kunst
und Kultur voranzutreiben und tatkräf-
tig zu unterstützen.

Das Dreigestirn Kunstverein Singen,
Städtisches Kunstmuseum Singen und
Südwestdeutsche Kunststiftung wird
weiterhin eng zusammenarbeiten. 

Im Anschluss an die Mitgliederver-
sammlung führte der Leiter des Kunst-
museums, Christoph Bauer, durch die
aktuelle Ausstellung „Werner Pokorny –
Holz und Stahl“, die noch bis zum 24.
Juni zu sehen ist (Öffnungszeiten:
Dienstag 10 bis 12 Uhr, Dienstag – Frei-
tag 14 bis 18 Uhr, Samstag und Sonntag
11 bis 17 Uhr).

Joerg Wuhrer steht jetzt an Spitze 
des Kunstvereins Singen

Der Kunstverein verfügt auch
über eine eigene homepage:
www.kunstverein-singen.de –
wer Mitglied werden möchte,
findet dort ein Online-Anmel-
deformular.

(Joerg Wuhrer, Vorsitzender)

„Der Plan der Symphonie – oder: Wa-
rum hören wir Wolfgang, Joseph und
Ludwig so gerne zu?“ – Dieser spannen-
den Frage geht am Dienstag, 3. Juli, 10
Uhr, die Südwestdeutsche Philharmo-

nie Konstanz beim dritten Jugendkon-
zert in der Aula des Hegau-Gymnasiums
in Singen nach. Die lehrreiche und kurz-
weilige Matinee wurde von Intendant
Christian Lorenz für Schüler der Klassen
drei bis sechs altersgerecht konzipiert.
Er will auch die einstündige Veranstal-
tung moderieren. Den Taktstock führt
Alexander Myrat. 

Christian Lorenz vergleicht das Kompo-
nieren mit der Architektur: „Bei der Mu-
sik ist es wie in der Baukunst. In ver-
schiedenen Ländern der Welt haben
sich ganz unterschiedliche Formen ent-
wickelt. Für unsere europäische Musik
spielt seit Jahrhunderten die Form der
Symphonie eine wichtige Rolle. Wir
wollen uns mit dem Bauplan von Sym-
phonien beschäftigen und hören, wie
die Meister der Klassik ihren persön-
lichen Stil darin ausprägen.“ Gespielt
werden Ausschnitte aus Symphonien
von Mozart, Haydn und Beethoven.

EduART, die vom gastierenden Orches-
ter der Seestadt etablierte Kinder-, Ju-
gend- und Familienkonzertreihe im Zei-
chen des gleichnamigen kleinen
Trommlers, hat mit der Jugendkonzert-
reihe in der Aula des Hegau-Gymnasi-
ums in Singen einen Ableger, der sich
hören und sehen lassen kann. Beide
Angebote stehen für Lernen, Spaß und

Unterhaltung
mit Musik. 

Karten für das
Jugendkonzert
gibt es zu 3 Eu-
ro für Schüler
und 5 Euro für
Erwachsene ab
4. Juni bei Kul-
tur und Touris-
mus Singen,
Marktpassage,
A u g u s t - R u f -
Straße 13, Tele-
f o n n u m m e r
07731/85-262. 

Ab kommen-
dem Jahr wird
das Jugendkon-

zert der Südwestdeutschen Philharmo-
nie in der neuen Stadthalle Singen
stattfinden. 

Aula des Hegau-Gymnasiums

Musikalische Lehrstunde mit der 
Südwestdeutschen Philharmonie

Wir wollen uns mit dem Bau-
plan von Symphonien beschäf-
tigen und hören, wie die Meis-
ter der Klassik ihren persön-
lichen Stil darin ausprägen.

(Intendant Christian Lorenz)

Intendant Christian
Lorenz hat eine
kurzweilige
Matinee für Schüler
konzipiert.
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Der Gutachterausschuss für die Er-
mittlung von Grundstückswerten der
Stadt Singen (Hohentwiel) hat gemäß
§ 196 des Baugesetzbuches für be-
stimmte Gebiete Bodenrichtwerte er-
mittelt. 

Eine Ausfertigung der Bodenricht-
wertkarte ist in der Geschäftsstelle

des Gutachterausschusses im DAS 2,
Julius-Bührer-Straße 2, Zimmer 7, Erd-
geschoss, während der üblichen
Sprechstunden ausgelegt. 

Singen (Hohentwiel), 14. Mai 2007 

gez. Oliver Ehret 
Oberbürgermeister 

Ortschronik noch vorrätig 
Die Beurener Ortschronik „Zu Beuren
sampt unnd sonders mit allem Vleis
und Ernst“ (Der Werdegang des Hegau-
dorfes Beuren an der Aach durch acht
Jahrhunderte) ist noch vorrätig und
kann bei der Verwaltungsstelle zum er-
mäßigten Preis von 12,80 Euro gekauft
werden. Ebenfalls erhältlich: Silber-
münzen zum 800-jährigen Bestehen
aus reinem Feinsilber für 25 Euro,
Sondermünzen zu je 5,50 Euro sowie
verschiedene Postkarten-Sets mit his-
torischen Ansichten und Motiven der
Gemeinde für 3 bzw. 6 Euro. 

Stadtteilbücherei 
Die Stadtteilbücherei hat während der
Pfingstferien geschlossen. Bücheraus-
gabe ist erneut am Montag, 11. Juni, von
15.30 bis 17.30 Uhr.

Katholische 
Kirchengemeinde

Pfingstsonntag, 27. Mai, 10.15 Uhr:
Hochamt; 
18 Uhr: Maiandacht; 
Pfingstmontag, 28. Mai, 10.15 Uhr:
Eucharistiefeier. 

Abfuhr Gelbe Säcke
Mittwoch, 30. Mai: Gelbe Säcke.

Sitzung des
Ortschaftsrates

Eine öffentliche Sitzung des Ortschafts-
rats findet am Mittwoch, 23. Mai, um 20
Uhr im Sitzungszimmer des Rathauses
statt. Tagesordnung: 1. Fortschreibung
des Flächennutzungsplanes; 2. Bauge-
such: Erweiterung des Wohnhauses,
Hittisheimerstraße 17, Flst.Nr. 3464; 3.
Aussichtsturm am Galgenberg; 4. Ver-
schiedenes. Die vollständige Tagesord-
nung hängt an der Anschlagtafel im
Rathaus und im Infokasten aus. 

Ausflug
der Rentner

zum Haldenhof
Die Halbtagesfahrt der Rentner am
Dienstag, 12. Juni, geht zum Haldenhof,
dem schönsten Aussichtspunkt am Bo-
densee. Abfahrt: 13.15 Uhr im Oberdorf
und am Narrenbrunnen. Wer nicht mit-
fahren kann, soll sich bitte rechtzeitig
unter Telefon 23782 abmelden.

Am Narrenbrunnen:
Bepflanzung
beschädigt

Schon wenige Stunden nach der Be-
pflanzung der Tröge am Narrenbrunnen
wurden bedauerlicherweise Blumen ab-
geknickt und herausgerissen. Wer sach-
dienliche Hinweise dazu geben kann,
soll sich bitte an die Verwaltungsstelle
wenden. 

Abfuhr der
Gelben Säcke

Donnerstag, 31. Mai: Gelbe Säcke.

Ortschaftsratssitzung
Eine öffentliche Sitzung des Ortschafts-
rates findet am Donnerstag, 24. Mai,
um 19 Uhr im Sitzungssaal des Rathau-
ses statt. Tagesordnung: 1. Fortschrei-
bung des Flächennutzungsplans; 2.
Baugesuche: a) Anbau eines Treppen-
hauses, Errichtung von Dachgaupen
und Erweiterung eines bestehenden
Balkones, Buchbergstraße 27 auf Flst.
Nr. 1333; b) Errichtung einer Doppelga-
rage, Lärchenstraße 20 auf Flst.Nr.
2020; 3. Verschiedenes. Die endgültige
Tagesordnung hängt an den Anschlag-
tafeln aus. 

Landfrauen 
Die Landfrauen laden zu einer Kräuter-
wanderung mit Marianne Markert am
Montag, 4. Juni, um 19.15 Uhr ein. Treff-
punkt: Friedhofsparkplatz in Öhningen
am Ortsausgang Richtung Schienen.
Nach einer kleinen Wanderung, bei der
die verschiedene Wildkräuter gezeigt
werden, kann Kräuterbutter hergestellt
werden. Mit Bauernbrot, Kräuterquark,
Kräuterbutter und natürlich auch mit
Walburgas Bauernhofeis wird der
Abend beendet. Kostenbeitrag für Füh-
rung, Kräuterbutter, Bauernbrot und
Kräutertee: 7,50 Euro. 

Gaudiwettkampf 
Noch bis zum Freitag, 25. Mai, können
sich die Gruppen für den Gaudiwett-
kampf des Turnvereins am 23. Juni bei
Martina Riederer anmelden. 

Abfuhr Gelbe Säcke 
Mittwoch, 30. Mai: Gelbe Säcke.

Fußball-Punktespiele
Aktive 
Mittwoch 23. Mai, 19 Uhr: SV Hausen I –
FC Steißlingen II; 
Donnerstag, 24. Mai, 19 Uhr: SV Hausen
II – SV Riedheim II. 

Lesung 
Am Donnerstag, 24. Mai, um 20 Uhr
liest Norbert Scheuer aus seiner Ge-
schichtensammlung „Kall, Eifel“ im
Gasthaus „Kranz“. In knapper, präziser
Sprache erzählt der Autor von seelisch
deformierten Menschen, die in einem
trüben Alltagsleben gefangen sind.
Scheuer erhielt mehrere Literaturprei-
se, u.a. den 3sat-Preis beim Ingeborg-
Bachmann-Wettbewerb 2006. 

Pfarrei St. Agatha 
Pfingstsonntag, 27. Mai, 9 Uhr:
Hochamt; 
Pfingstmontag, 28. Mai, 10.15 Uhr:
Eucharistiefeier; 
18 Uhr: Maiandacht. 

Fundsache
Ein Schlüsselbund mit mehreren
Schlüsseln wurde gefunden (kann zu
den Öffnungszeiten der Verwaltungs-
stelle erfragt und abgeholt werden). 

Sprechstunden entfallen 
Die Sprechstunden von Ortsvorsteherin
Erika Güss entfallen wegen Urlaubs bis
einschließlich 25. Mai; nächste Ortsvor-
stehersprechstunde am Dienstag, 29.
Mai, 15 bis 18 Uhr. 

Stadtteilbücherei 
Die Stadtteilbücherei hat während den
Pfingstferien geschlossen. Bücheraus-
gabe wieder am Donnerstag, 14. Juni,
von 17 bis 19 Uhr. 

Straßensperrung 
Die Straße zwischen Schlatt und Vol-
kertshausen ist in der 22. und 23. Ka-
lenderwoche für den Verkehr ab dem
Ortsende Schlatt (Volkertshauser Stra-
ße) bis zur Ortseinfahrt Volkertshausen
gesperrt. Hier werden Arbeiten am
Querneigungsprofil durchgeführt und
die Fahrbahndecke erneuert. Die Umlei-
tung erfolgt von Volkertshausen über
Beuren auf die K6122 Richtung Hausen
an der Aach und K6124 nach Schlatt. 

VHB-Fahrplan 
Der Fahrplan 2006/2007 des Verkehrs-
verbundes Hegau Bodensee ist bei der
Verwaltungsstelle für 1 Euro (Schutzge-
bühr) erhältlich. 

Kirchengemeinde
St. Johannes

Pfingstsonntag, 27. Mai, 10.15 Uhr:
Hochamt; 
18 Uhr: Maiandacht;
Pfingstmontag, 28. Mai, 10.15 Uhr:
Eucharistiefeier in Beuren und Hausen. 

Ortschaftsrat tagt 
Eine öffentliche Sitzung des Ortschafts-
rats findet am Mittwoch, 30. Mai, um
19.30 Uhr im Sitzungszimmer statt. 

TSV Infos: Fußball
Mittwoch 23. Mai, 19 Uhr: FC Öhningen-
Gaienhofen 3 – TSV 2 (Öhningen); 
Donnerstag 24. Mai, 19 Uhr: SC Bank-
holzen-Moos 2 – TSV 1 (Mooswald). 
An Pfingsten finden keine Spiele statt.

Kinderturnen
Turnen für dreijährige Mädchen und
Jungen bietet der TSV ab Donnerstag,
24. Mai, von 15 bis 16 Uhr in der Ried-
blickhalle an. Übungsleiterin ist Renate
Waibel, Riedstraße 7b. Weitere Informa-
tionen bei Jugendleiterin Sandra Gnä-
dig, Telefon 919918. 

Gelbe Säcke 
Donnerstag, 31. Mai: Gelbe Säcke.

Überlingen
am Ried

Verwaltungsstelle Telefon 22539 
Überlingen am Ried Fax 791773
E-mail: singen-ueberlingen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag geschlossen
Dienstag bis Freitag 8 bis 12 Uhr
Mittwoch 14 bis 17 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Mittwoch 10 bis 11.45 Uhr
Stadtteilbücherei
Donnerstag 16 bis 19 Uhr

Schlatt unter
Krähen

Verwaltungsstelle Telefon 42615
Schlatt unter Krähen Fax 791700
E-Mail: singen-schlatt@t-online.de
www.schlatt-unter-kraehen.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8.30 bis 12 Uhr
Dienstag und Mittwoch 13.30 bis 17 Uhr
Donnerstag 13.30 bis 18 Uhr
Die ersten zwei Freitage im
Monat 13.30 bis 16 Uhr
Sprechzeiten der Ortsvorsteherin
Dienstag 15 bis 18 Uhr
Freitag 17 bis 18 Uhr
Stadtteilbücherei
Donnerstag 17 bis 19  Uhr

Hausen an
der Aach

Verwaltungsstelle Telefon 42851
Hausen an der Aach Fax 789436
E-mail: singen-hausen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Dienstag

7.30 - 12 Uhr /13.30 - 16.30 Uhr
Sprechzeiten Ortsvorsteher
Dienstag 15.30 bis 17 Uhr
Stadtteilbücherei
Mittwoch 17.00 bis 18.00 Uhr

Friedingen

Verwaltungsstelle Telefon 45393 
Friedingen Fax 791775
E-mail: singen-friedingen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 14 bis 16.30 Uhr
Dienstag 7.30 bis 12.30 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 14 bis 17 Uhr
Freitag 7.30 bis 12 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Dienstag 10 bis 12 Uhr
Donnerstag 17 bis 19 Uhr
Stadtteilbücherei
Dienstag 17 bis 19 Uhr

Bohlingen

Verwaltungsstelle Telefon 22160
Bohlingen Fax 52068
E-mail: singen-bohlingen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 7.30 bis 12.30 Uhr
Dienstag 14 bis 16 Uhr
Mittwoch 7.30 - 12.30 Uhr/14 - 18 Uhr
Donnerstag 7.30 bis 12.30 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Mittwoch 8 bis 10 Uhr
und nach Vereinbarung

Beuren an
der Aach

Verwaltungsstelle Telefon 45640 
Beuren an der Aach Fax 791771
E-Mail:
singen-beuren@t-online.de
www.beurenanderaach.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 14 bis 17 Uhr
Dienstag bis Donnerstag 8.30 bis 12 Uhr
Erster und zweiter Freitag
im Monat 8.30 bis 12 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Mittwoch 9.30 bis 12 Uhr
Freitag 20 bis 21 Uhr
Stadtteilbücherei
Montag 15.30 bis 17.30 Uhr
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Amtliches
Öffentliche

Bekanntmachung
der Stadt Singen

Wichtige Telefonnummern
• Feuerwehr: � 112

• Polizei: � 110

• Polizeirevier Singen:
� 07731/888-0

• Krankentransport und Rettungs-
dienst: � 19222

• Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst: 
� 0180/3 222 555-25

• Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
� 01805/19292-350

• Bereitschaftsdienst für Wasser
rund um die Uhr: �07731/85-432. 

Wo stehen 
veraltete Schilder?

Wem veraltete nichtamtliche Hin-
weisschilder (keine Verkehrschilder
und amtliche Wegweisungen) im Sin-
gener Stadtgebiet auffallen, der soll-
te das bitte der Stadtverwaltung un-
ter Telefon 85-368 melden. 

Wichtiger Hinweis

Bankverbindungen der
Stadtkasse Singen

Zahlungen an die Stadtkasse Singen
sind ausschließlich auf eines der fol-
genden Bankkonten zu leisten: 

Sparkasse Singen-Radolfzell
Kontonummer 30 61 512 
Bankleitzahl 692 500 35 

Volksbank Hegau
Kontonummer 20 010 
Bankleitzahl 692 900 00 

Postbank Karlsruhe
Kontonummer 53 49 750 
Bankleitzahl 660 100 75 

Telefonische
Fahrplanauskunft

Unter Telefon 01805/779966 steht
ein Call-Center für Fahrplanauskünf-
te zur Verfügung. Für 12 Cent pro Mi-
nute aus dem Telekom-Festnetz er-
hält man rund um die Uhr – sieben
Tage die Woche – Auskünfte über
Abfahrts- und Ankunftszeiten zum
gesamten Öffentlichen Personen-
nahverkehr in Baden-Württemberg.
Möglich wurde dies durch die Ein-
bindung in das elektronische Fahr-
planauskunftssystem EFA (www.efa-
bw.de). 

Bebauungsplan der
Innenentwicklung/

Öffentliche Bauvorschriften
„Berliner Platz“

– Frühzeitige Beteiligung der 
Öffentlichkeit – 

Der Ausschuss für Stadtplanung und
Bauen hat am 17. Dezember 2002 die
Aufstellung des Bebauungsplanes
bzw. der Örtlichen Bauvorschriften
„Berliner Platz“ (Aufhebung des Be-
bauungsplanes „Mittleres Hardt“,
rechtsverbindlich seit 26. Oktober
1960, in einem Teilbereich) beschlos-
sen. In der Sitzung am 15. Mai 2007 hat
der Gemeinderat der Stadt Singen die
Entwürfe gebilligt und beschlossen,
die frühzeitige Beteiligung der Öffent-
lichkeit gemäß § 3 (1) Baugesetzbuch
(BauGB) durchzuführen. 

Geltungsbereich:
Die Geltungsbereichsgrenzen des Be-
bauungsplanes/der Örtlichen Bauvor-
schriften „Berliner Platz“ sind im abge-
bildeten Über-sichtsplan dargestellt.
Das Plangebiet liegt in der Singener
Südstadt im Schnittpunkt der Worblin-
ger Straße, der Überlinger Straße, der
Steißlinger Straße sowie der Straße
Zolltafel. 

Ziele und Zwecke der Planung: 
Ziel und Zweck des Bebauungsplanes
bzw. der Örtlichen Bauvorschriften ist
die Umsetzung des Einzelhandelskon-
zeptes. Es sollen die planungsrecht-

lichen Voraussetzungen für ein zu-
kunftsträchtiges Nahversorgungszen-
trum in der Südstadt mit einem groß-
flächigen Lebensmittelvollsortimenter
inklusive Getränkemarkt, Metzgerei
und Bäckerei sowie mit einem Droge-
riefachmarkt geschaffen werden. Darü-
ber hinaus soll und kann der inselglei-
che Bereich zwischen den großdimen-
sionierten Verkehrsflächen auch im
Sinne einer Innenentwicklung einer
geordneten städtebaulichen Nutzung
zugeführt werden. 

Eingriffs-/Ausgleichsbilanz:
Da der Bebauungsplan als Bebauungs-
plan der Innenentwicklung gemäß §
13a Baugesetzbuch (BauGB) aufge-
stellt wird, gelten gemäß § 13a Absatz
2 Nr. 4 bei einer Grundfläche von weni-
ger als 20.000 Quadratmeter Eingriffe,
die auf Grund der Aufstellung des Be-
bauungsplanes zu erwarten sind, als
im Sinne des § 1a Absatz 3 Satz 5
BauGB vor der planerischen Entschei-
dung erfolgt oder zulässig. Eine Ein-
griffs-/Ausgleichsbilanz ist also nicht
erforderlich. 

Umweltbericht/Umweltprüfung –
Zusammenfassende Erklärung:
Da der Bebauungsplan als Bebauungs-
plan der Innenentwicklung gemäß §
13a Baugesetzbuch (BauGB) aufge-
stellt wird, wird gemäß § 13a Absatz 2
Nr. 1 u.a. von der Umweltprüfung nach
§ 2 Absatz 4 und von dem Umweltbe-
richt nach § 2a sowie von der zu-
sammenfassenden Erklärung nach § 6

Absatz 5 Satz 3 und § 10 Absatz 4 ab-
gesehen. 

Frühzeitige Beteiligung
der Öffentlichkeit: 
Die frühzeitige Beteiligung der Öffent-
lichkeit findet vom 29. Mai 2007 bis
einschließlich 15. Juni 2007 statt. In
dieser Zeit hängt der Entwurf des Be-
bauungsplanes/der Örtlichen Bauvor-
schriften „Berliner Platz“ während der
üblichen Dienststunden im Flur des
Fachbereichs Bauen der Stadt Singen,
Abteilung Stadtplanung, 1. OG, Julius-
Bührer-Straße 2 (DAS 2), 78224 Singen
(Hohentwiel), zur allgemeinen Ein-
sichtnahme aus. Während der Ausle-

gungsfrist besteht Gelegenheit zur Er-
örterung und zur Äußerung im Fachbe-
reich Bauen, Abteilung Stadtplanung,
Zimmer 113-117, 1. OG, Julius-Bührer-
Straße 2 (DAS 2), 78224 Singen (Ho-
hentwiel). Äußerungen und Anregun-
gen können schriftlich oder zur Nieder-
schrift im Fachbereich Bauen, Abtei-
lung Stadtplanung, Zimmer 113-117, 1.
OG, Julius-Bührer-Straße 2 (DAS 2),
78224 Singen (Hohentwiel), vorge-
bracht werden. 

Singen (Hohentwiel), 23. Mai 2007 

gez. Oliver Ehret
Oberbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung 

Veranstaltungen
Vorverkäufe bei Tourist-Info

August-Ruf-Straße 13
Marktpassage 1. OG

Donnerstag, 31. Mai, bis Sonntag, 3. Ju-
ni: „Zirkus Krone“, Landesgartenschau-
gelände
Samstag, 2. Juni, bis Sonntag, 10. Juni:
Südwest-Messe in Villingen-Schwen-
ningen
Samstag, 14. Juli: 19 Uhr, „Jethro Tull“,
Festungsruine Hohentwiel

Sonntag, 15. Juli: 10 Uhr, Burgfest, Fes-
tungsruine Hohentwiel
Dienstag, 17. Juli: 20 Uhr, „Klassikkon-
zert mit Opernchören“, Festungsruine
Hohentwiel
Donnerstag, 19. Juli: 19 Uhr, „PUR“, Fes-
tungsruine Hohentwiel
Freitag, 20. Juli: 19 Uhr, „Christina Stür-
mer“, Festungsruine Hohentwiel
Sonntag, 21. Oktober: 18 Uhr „Peter
Steiners Teaterstadl“, Stadthalle Sin-
gen
Dienstag, 30. Oktober: „The Pasadena
Roof Orchestra“, Stadthalle Singen
Donnerstag, 8. November: „Manfred

Man’s Earth Band“, Stadthalle Singen
Sonntag, 11. November: „Helge Schnei-
der“, Stadthalle Singen
Samstag, 29. Dezember: „Die große
Giuseppe-Verdi-Gala“, Stadthalle Sin-
gen
Weiterhin in der Tourist-Information er-
hältlich: die Jahreskarten für die Insel
Mainau, die Bodensee-Erlebniskarte für
3, 7 oder 14 Tage, Tickets für die Musicals
„We will Rock you“ in Zürich und „Die
schwarzen Brüder“ in Schaffhausen.
Außerdem: „Bodensee-Travel-Disc“  –
mit Fotos, Karten und umfassenden In-
formationen rund um den See.

Energieberatung 
von Stadt Singen

und Verbraucherzentrale
Die monatliche Energieberatung der
Stadt Singen und der Verbraucher-
zentrale Baden-Württemberg findet
am Donnerstag, 24. Mai, von 17 bis
19 Uhr im Singener Rathaus, Zimmer
12 (EG), statt (Kostenbeitrag von 5
Euro bitte passend mitbringen). Um
Voranmeldung unter Telefonnummer
07533/97310 wird gebeten. 

Anfang Juni beginnt die Kanalerneue-
rung: Die Bauarbeiten verlaufen in der
Burgstraße von der Widerhold- bis zur
Reichenaustraße. Erneuert werden der
Hauptkanal und – bei Bedarf -– die
Hausanschlusskanäle im öffentlichen
Bereich. 
Im ersten Abschnitt zwischen Wider-
holdstraße und Uhlandstraße ist die Er-
neuerung der Wasserleitung und der
Wasserhausanschlüsse vorgesehen. 
Der gesamte Bereich bekommt einen

neuen Straßenbelag und teilweise auch
neue Gehwege.
Die Einrichtung der Baustelle erfolgt ab
Montag, 4. Juni, die Arbeiten beginnen
eine Woche später und dauern voraus-
sichtlich bis Ende Oktober 2007. Wäh-
rend dieser Zeit ist die Straße für den
Durchgangsverkehr gesperrt, für Anlie-
ger heißt es „Zufahrt frei bis Baustel-
le“.
Die Stadtverwaltung Singen bittet um
Verständnis.

Kanalerneuerung
in der Burgstraße

Die Stadtwerke Singen weisen darauf
hin, dass wegen Pfingstmontag (28.
Mai) die in der Woche stattfindenden
Müllabfuhren für Restmüll und Bio-

müll je einen Tag später stattfinden. 
Die Termine für den Roten Deckel, den
Gelben Sack und Papier bleiben wie
im Abfallkalender aufgeführt. 

Geänderte Müllabfuhr wegen Pfingsten 

• Mai bis August täglich von 9 bis 20
Uhr; Juli und August zusätzlich am
Samstag und Sonntag ab 8 Uhr; 
• ab September 9 bis 19 Uhr; 
• 14. Juni bis 16. August am Donners-
tag ab 6 Uhr; in den übrigen Zeiten ab
7 Uhr (nur für Mehrfach-, Saison- und

Jahreskarteninhaber).
• Bei kühler und ungünstiger Witterung
ist das Aachbad bis 18 Uhr geöffnet. 

• Einlassschluss: 45 Minuten vor Bad-
schließung (Badeende: 15 Minuten vor
Badschließung). 

Die Aachbad-Öffnungszeiten

Mehr Sicherheit durch Bürgertipps
Die Abteilung „Sicherheit und Ord-
nung“ der Stadtverwaltung hat im Rah-
men der Kommunalen Kriminalpräven-
tion ein Hinweistelefon eingerichtet.
Hier können Bürgerinnen und Bürger je-
weils Mitteilungen hinterlassen, wenn
ihnen Dinge auffallen, die man im Rat-
haus dringend wissen sollte. Unter Tele-
fon 85-655 nimmt die Stadt jederzeit
Hinweise, Anregungen und Beschwer-

den entgegen. Ein Sprachspeicher er-
möglicht, dass die Bürger ihre Meldun-
gen unabhängig von den sonst üblichen
Sprech- und Dienstzeiten machen kön-
nen. Für allgemeine Fragen an die Stadt
steht auch weiterhin die Rufnummer
85-0 zur Verfügung.
Und: In dringenden Fällen ist die Polizei
unter 888-0 bzw. unter Notruf 110 er-
reichbar.
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222 Auszeichnungen für Mehrfach-Sportabzeichen: 

Sechs Mitglieder aus der Singener
Jedermann-Sportgruppe unter den Geehrten

AWO sucht
Betreuer für 

Kinderfreizeiten
Ehrenamtliche Betreuer und Betreue-
rinnen für Kinderfreizeiten in Stockach
und im Schwarzwald werden vom Kreis-
verband Konstanz der Arbeiterwohl-
fahrt gesucht. Angesprochen sind jun-
ge Leute, die Lust haben, einen Teil der
Sommerzeit mit Kindern im Alter zwi-
schen sieben und 14 Jahren zu verbrin-
gen. Weitere Informationen bei Vera
Riegler, Telefonnummer: 07731/958081,
reisen@awo-konstanz.de, www.reisen.
awo-konstanz.de.

Großes Reitturnier
Bald ist es soweit: Auf der Anlage des
Aacher Natursportparks Hirtenhof star-
tet das große CSI-Springreitturnier
„Bodensee Classics Aach“ (7. bis 10. Ju-
ni). Bei insgesamt 30 verschiedenen
Wettbewerben wollen Reiterinnen/Rei-
ter aus dem In- und Ausland ihr Können
unter Beweis stellen. Für das leibliche
Wohl wird bestens gesorgt, an allen
vier Tagen ist der Eintritt frei. 

222 Baden-Württemberger wurden im
Stuttgarter Neuen Schloss ausgezeich-
net: Sie alle haben bereits 30-mal (und
mehr) das Deutsche Sportabzeichen er-
worben. „Die Sportler sind ein Vorbild
an Ausdauer und Beharrlichkeit. Der Er-
folg im letzten Jahr ist eine Bestätigung
der besonderen körperlichen Fitness“,
unterstrich Kultusstaatssekretär Georg
Wacker (MdL). 

Gleich sechs Sportlerinnen und Sport-
ler der Singener Jedermann-Sportgrup-
pe hatten diesmal übrigens zum 30.
bzw. 40. Mal die Bedingungen für das
Deutsche Sportabzeichen erfüllt: Marga
Lauinger (30x), Lothar Lohner (40x), Si-
gried Kreuzhage (30x), Helmut Fuchs
(40x), Franz Meixner (40x) und Marian-
ne Weber (40x). 

222 Auszeichnungen, das ist ein Re-

kord. „Wer sich den Bedingungen des
Sportabzeichens stellt und es erfolg-
reich ablegt, der hat sein ernstes Bemü-
hen um Gesundheit und Fitness unter
Beweis gestellt“, betonte Wacker. 

Die zentrale Ehrung wird durch die Lan-
desregierung in diesem Jahr bereits
zum 12. Mal vorgenommen. Frauen be-
kommen ab dem 30. und Männer ab
dem 40. Sportabzeichen eine Auszeich-

nung. Wer das Ab-
zeichen unter Be-
dingungen für be-
hinderte Menschen
erwirbt, wird ab
dem 30. Mal ge-
ehrt. Zwei Sportler
erreichten bereits
das 55. Abzeichen.
Älteste Teilnehmer
waren eine Frau
aus Freiburg mit 84
Jahren und zwei
Männer aus Lud-
wigsburg und Rems-
eck-Aldingen mit
85 Jahren.

Das Sportabzeichen
kann nur einmal
pro Jahr erworben
werden.

Sechs Mitglieder
der Singener Jeder-
mann-Sportgruppe
haben zum 30.
bzw. 40. Mal die
Bedingungen für
das Deutsche
Sportabzeichen
erfüllt, dafür wur-
den sie von Kultus-
staatssekretär
Georg Wacker ge-
ehrt. Von links:
Marga Lauinger,
Lothar Lohner,
Sigried Kreuzhage,
Helmut Fuchs,
Franz Meixner und
Marianne Weber. 

Die Sportler sind ein Vorbild an
Ausdauer und Beharrlichkeit.
Der Erfolg im letzten Jahr ist ei-
ne Bestätigung der besonde-
ren körperlichen Fitness.

(Kultusstaatssekretär
Georg Wacker)

SINGEN AKTUELL

Bernd Rehmann war über 19 Jahre lang als Hausmeister der gute Geist der Grund- und Hauptschule Über-
lingen am Ried. Zu seinem Abschied brannten die Schüler der Schule, dabei sind im Übrigen auch gehörlo-
se Kinder, ei  n kleines musikalisches und theatralisches Feuerwerk ab. Rehmann wurde mit zahlreichen Ge-
schenken bedacht, darüber freute  er sich besonders. Im Bild die Schulleiterin Rosemarie Auerbach und
Ortsvorsteher Wolfang Bangert (re.) beim Gratulieren. swb-Bild: frö 

Ökumenischer
Gottesdienst

Singen (swb). Ihr werdet die
Kraft des Heiligen Geistes emp-
fangen... unter diesem Motto steht
der ökumenische Gottesdienst im
Grünen, zu dem die katholische
Liebfrauengemeinde und die
evangelische Bonhoeffergemeinde
am Pfingstmontag, 28. Mai, herz-
lich auf die Wiese neben der ka-
tholischen Liebfrauengemeinde in
der Uhlandstraße 39 einladen. 
Der Gottesdienst beginnt um 10
Uhr. 
Bei Regen findet der Gottesdienst
im katholischen Gemeindezen-
trum statt.

14 Jahre
Lake Scooters

Singen (swb). Am kommenden
Pfingstsonntag, 27. Mai, veranstal-
tet der LakeScooters SC sein drit-
tes Beschleunigungsrennen in Sin-
gen, eine so genannte »Quatermi-
le«.
Zu diesem Rennen mit Vesparol-
lern trifft man sich, ab 13 Uhr, in
der Robert-Gerwig-Straße im In-
dustriegebiet in Singen. 
Am Abend findet die Siegerehrung
an der Eschenbühlhütte in Wahl-
wies statt, wo ab 20 Uhr mit der
Live Band »Bad Shakyn« gefeiert
wird.

Bauarbeiten an
Gasleitungen

Singen (swb). Das Gas- und E-
Werk Singen beginnt im Auftrag
der Thüga Energienetze GmbH in
den nächsten Tagen mit der Aus-
wechslung von Erdgasversor-
gungsleitungen in der Freiheit-
straße Singen. 
Betroffen ist der Abschnitt Frie-
dinger Straße bis Hauptstraße. Im
Zuge der Baumaßnahme werden
alte Erdgas-Hausanschlüsse ausge-
wechselt, sofern dies erforderlich
ist. Mitarbeiter des Gas- und E-
Werkes werden sich dazu direkt
mit den Hauseigentümern in Ver-
bindung setzen. Die Baumaßnah-
me dauert voraussichtlich bis Ende
Dezember 2007. 
Durch diese Baumaßnahme wird
die Energieversorgung auf den
neuesten Stand der Technik ge-
bracht.
Das bedeutet einen störungsfreien
und sicheren Betrieb. Weitere In-
formationen beim Gas- und E-
Werk Singen unter der Telefon-
nummer 07731/5900-374.

Singen (swb). Zu seinem 30-
jährigen Bestehen gab der Seni-
orenchor im gut besetzten Bürger-
saal ein festliches Konzert. Vor 30
Jahren gründete Emma Stulz mit
30 sangesfreudigen Senioren den
Chor, der heute 55 Mitglieder
zählt. Es war und ist die Liebe zum
vielstimmigen Chorgesang, der
Sängerinnen und Sänger noch heu-
te verbindet. Der Chor begeisterte
die zahlreichen Gäste zum Auftakt
mit drei Liedern und bewies, dass
auch Senioren zu einem klangvol-
len Chor beitragen können. 
Der Dank gebührt vor allem Al-
fred Börger, der es versteht, mit
Geduld und Nachsicht, mit älteren
Menschen umzugehen. Oberbür-
germeister Oliver Ehret betonte:
»Der Seniorenchor ist ein bilden-
des und belebendes Element mit
nachhaltigen Spuren.« Alfred Bör-
ger hat seit 14 Jahren als Leiter des
Seniorenchores nicht nur den gut-
en Umgang mit dem Taktstock,
sondern auch den guten Umgang
mit den Menschen, durch sein fei-
nes Gefühl, bewiesen. Seit 1967 lei-
tete er zahlreiche Chöre. Manfred
Weibach gratulierte im Auftrag des
Bodensee-Hegau Sängerbundes
und überreichte für 40 Jahre Diri-
gententätigkeit Urkunde und sil-
berne Ehrennadel des deutschen
Chorverbandes und einen Ehren-

brief des Badischen Sängerbundes.
Einen besonderen Dank richtete er
auch an Lydia Friedrich und Käthe
Bering, die zu den Gründungsmit-
gliedern zählen und heute noch
mitsingen. Sie wurden für 30, Wer-
ner Winkler 15, Irma Baumann
und Herbert Danquart für 10 Jahre
geehrt. Einen ansprechenden Bei-
trag auf hohem Niveau bot der Se-
niorenchor auch durch die Mitwir-
kung der Chorgemeinschaft
Duchtlingen-Weiterdingen unter
Leitung von Guido Oelke. Christi-
ne Kaufmann an der Harfe sowie
Philipp Eckey am Klavier trugen
als »bekannte Mitwirkende« bei

Konzerten des Seniorenchores,
durch ihre brillanten Auftritte zum
Gelingen bei. 
Christine Kaufmann wurde teil-
weise auch von ihrer Tochter Kat-
harina auf der Querflöte begleitet.
Ein großer Genuss war die Darbie-
tung »Gitarre und Querflöte« von
dem Duo Reinhilde und Werner
Klinghoff, die dem Konzert eine
besondere Note verliehen. 
Mit zwei Liedern aus »Melodien
zum Verlieben« von Otto Groll
und dem gemeinsamen Lied guten
Abend - gute Nacht, verabschiede-
te sich der Chor von den begeister-
ten Zuhörern. 

30 Jahre Seniorenchor
»Hohentwiel«

Singen (swb). »Kugelrund«
heißt der neue Geburtsvorberei-
tungskurs für junge Mädchen, den
die pro familia Beratungsstelle in
Singen anbietet und in dem sie auf
die ganz besondere Situation dieser
jugendlichen Schwangeren einge-
hen wird. Gerade sehr junge
Schwangere benötigen Informatio-
nen und Vorbereitung auf die Ge-
burt und auf die erste Zeit mit dem
Säugling. Doch oft fühlen sie sich
von einem herkömmlichen Ge-
burtsvorbereitungskurs nicht an-
gesprochen, haben Befürchtungen
bevormundet zu werden und in ei-
ner Gruppe mit älteren Schwange-
ren ihre Bedürfnisse nicht einbrin-
gen zu können. Im Unterschied zu
»älteren Schwangeren« haben sie
noch keine Routine mit gynäkolo-
gischen Vorsorgeuntersuchungen,
weniger Erfahrungen und geringe-
res Wissen über körperliche Vor-
gänge; und sie setzen sich damit
auch nicht unbedingt auseinander
(zum Beispiel mit entsprechender
Literatur). Im Kurs wird Wichtiges

über Schwangerschaft und Geburt
besprochen, sowie Atem- und Ent-
spannungsübungen und leichte
Massagetechniken vermittelt. Dar-
über hinaus stellen die Beraterin-
nen von pro familia immer wieder
fest, dass gerade jugendliche
Schwangere mehr als Geburtsvor-
bereitung benötigen. Die Schwan-
gerschaft ist in den meisten Fällen
ungeplant und bringt andere Pla-
nungen, so wie Berufsausbildung
oder Schulabschluss, durcheinan-
der. Viele Faktoren spielen dann ei-
ne Rolle, wenn es darum geht, sich
womöglich in bestimmten Berei-
chen unterstützen können. Des-
halb sind auch gemeinsame Unter-
nehmungen, wie zum Beispiel eine
Kreissaalbesichtigung eingeplant.
Der Geburtsvorbereitungskurs
»Kugelrund« ist konzipiert für
zehn Abende und beginnt am
Dienstag, 12. Juni, von 18 bis 19.30
Uhr in der Beratungsstelle der pro
familia, Feuerwehrstraße 1. An-
meldung und weitere Information:
07731/61120.

Kurs für jugendliche
Schwangere

Singen/Wertheim (swb). Die
Freude war groß bei den Jugendli-
chen, als sie am Samstag, 12. Mai,
nach beendetem Wettkampf auf
die Bühne gerufen wurden. Sie
hatten es geschafft, nach über zwei
Monaten Vorbereitungszeit, sich
den vierten Platz zu erkämpfen. 
Unter starken Windböen wurde in
Wertheim/Main, der nördlichsten
Stadt Baden-Württembergs, der
Landeswettkampf mit 20 teilneh-
menden Jugendgruppen der
THW-Jugend Baden-Württem-
berg ausgetragen. Zwei Stunden
hochkonzentrierte Arbeit wurde
von den Jugendlichen unter er-
schwerten Wetterbedingungen ge-
leistet. Gefordert war ein breites
Spektrum an Können quer durch
den Aufgabenbereich des Techni-
schen Hilfswerkes. Die Bergung
von zwei Verletzten, der Bau eines
Holz-Steges, die Einrichtung einer
Beleuchtung und theoretische Fra-
gen rundeten den Jugendwett-
kampf ab. Unter der Leitung von
Jugendbetreuer Patrick Schult-
heiss hatten sich die Jugendlichen
aus Singen seit März auf den alle
zwei Jahre stattfindenden Wett-
kampf vorbereitet. Die Wett-

kampfmannschaft bestand aus acht
Jugendlichen (Markus Rea, Johan-
nes Oczko, Susanne Walter, Elena
Menrad, Philip Burwitz, Tobias
Barth, Dennis Dehner, Michael
Schultheiss), einem Ersatz-Mann
(Marcel Sowada) sowie zwei Ver-
letztendarstellern (Kenny Witt-
mer, Stefan Kreppel).

Vierten Platz 
geschafft

Sie machten Werbung für Singen
beim Landeswettkampf des
THW. Bild (von links): Marcel
Sowada, Dennis Dehner, Patrick
Schultheiss, Tobias Barth, (zwei-
te Reihe) Stefan Kreppel, Micha-
el Schultheiss, Elena Menrad, Su-
sanne Walter, Johannes Oczko,
Kenny Wittmer sowie vorne Phi-
lip Burwitz und Markus Rea.

Allen Grund zum Feiern hatten die Mitglieder des Seniorenchors. Ein
besonderer Dank ging an Alfred Börger. 


